
Präsentation des Neubaugebietes »Große Wiese« Wittelsberg:

Schautag am 6. September 2009

(hä). In dem Neubaugebiet
soll ein nachhaltiges Ener-
giekonzept verwirklicht
werden. Die Stadtwerke
Marburg wollen bei entspre-
chender Anschlussdichte ein
Nahwärmenetz zur Gebäu-
de- und Brauchwasser-
erwärmung aufbauen.

Geplant ist, dafür eine zentrale
regenerative Erzeugungsanlage –
basierend auf dem Brennstoff
Holzpellets – in der Grundschule
Wittelsberg einzurichten. Bei die-
sem Nahwärmekonzept wird die
Versorgung zu 100 Prozent aus ei-
ner regenerativen Energieform si-
chergestellt.

Für Bauherren ergibt sich durch
die Beteiligung an diesem Nah-
wärmenetz der Vorteil, dass die

Vorgabe aus dem Erneuerbare-
Energie-Wärmegesetz (EEWär-
meG) mit dem Anschluss bereits
vollständig erfüllt werden. Denn
Eigentümer von Neubauten sind
seit Anfang 2009 verpflichtet, ei-
nen Teil ihres Heizwärmebedarfs
aus regenerativen Energien zu de-
cken.

Weitere Vorteile: Beim An-
schluss an dieses Wärmenetz ent-
stehen nur dann Kosten, wenn
Heizenergie bezogen wird. Es
gibt keine Bereitstellungsverlus-
te. Weil für den Hausanschluss
nur eine einfache Übergabestation
notwendig ist und ein Schornstein
und Heizungskeller nicht benötigt
werden, steht der eingesparte
Raum anderweitig zur Verfügung.
Für Wartung und Instandhaltung
fallen nur geringe Kosten an.

Energiekonzept bietet viele
Vorteile für die Bauherren

Stadtwerke wollen Nahwärmenetz errichten

Stellen das neue Baugebiet vor (v. l.): Heiko Riehm (Hessische
Landgesellschaft), Thorsten Knocks und Thomas Listner (List-
ner Immobilien), Bürgermeister Andreas Schulz sowie Holger
Armbrüster und Thorsten Gerhardt (Stadtwerke Marburg).

27 Bauplätze mit Grundstücksgrößen zwischen 552 und 1.012 Quadratmetern werden im Neubaugebiet »Große Waldwiese« in 
Ebsdorfergrund-Wittelsberg vermarktet. Grafik: Hessische Landgesellschaft 


